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Schweizerische Lehrerinnen-Zeitung
Erscheint am 5. und 20. jedes Monats

42. Jahrgang Hefl 13 5. April 1938

Zum Schulschluss
Ein, zwei, drei Jahre -

soviel Einerlei!
Ein, zwei, drei Jahre -

soviel Arbeit dabei
und Mühe und Sorge

und Freude - vorbei -
schon wieder vorbei.

Doch, was draus geboren,
das geht nicht verloren.

O, dass es doch allen
zum Segen sei! Elise Vogel.

Uberschwang
Primeln und Veilchen - am sonnigen Hang,
Veilchen und Primeln - dem Wald entlang.

Primeln und Veilchen - zu Berg und Tal,
Veilchen und Primeln - allüberall.

Primeln und Veilchen - in Winters Nacht
hab' ich an euer Blühen gedacht,

Und das Herz, aller Hoffnung beraubt,
hat wieder von neuem an Wunder geglaubt.

Elise Vogel.

Dank an eine Kollegin
Im März 1938.

Meine Liebe!
Ich muss Dir noch einmal dafür danken, dass Du mich im Herbst an unser

«Heim»1 erinnert hast! Die paar Ferientage in der Stille taten mir so wohl! Ich
spürte es den ganzen Winter!

Zum Dank schick ich Dir hier zwei Bildchen! (Siehe Titelbild.) Ich freu
mich wieder auf die Frühlingsferien! Im Garten soll es schon herrlich treiben
und blühen! Du kommst doch auch?

Herzliche Grüsse! Deine A.

¦ Schweiz. Lehrerinnenheim, Wildermeilweg, Bern. Pensionspreis für Vereinsmitglieder Fr. 6.— bis

7.—, Angehörige Fr. 7.— bis 8. —

211


	Überschwang

